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che“ stellt das durch das Zweıte Vatikanische Konzıl schem Rıgorısmus oderUEgo1smus. egen jede Öt1-
erneuerte Kırchenverständnis als „Sakrament der Com- lısıerung der Asylirage ZU Überzeugungskonflikt
Mun10 (sottes“ VOT (Teıl D kommt eıner theologischen Schlagworten W1e€e der rohenden Überfremdung und der
Gegenwartsanalyse V) Kırche iın ıhrer Herausforderung demagogischen Suggestion ethnischer Homogenıität,
sowohl durch die europäaıische Moderne als auch die LECUEC- sucht die Lösung 1mM ethischen Kompromifß der nteres-
LG weltkirchlichen Entwicklungen (Teıl Z diskutiert den Si(=!  a 1mM gerechten Ausgleich zwischen den legıtimen
Zusammenhang VO konziıliarer Communio- I’heologie Interessen der Bundesbürger W1€e der Flüchtlinge. Die For-
und kırchlicher Wırklichkeit eiınerseılts MI1t ıhrem derung nach Achtung der Wurde der Person steht dabe]
geschichtlichen Grund andererseıts (Teıl und mündet 1n selbstverständlich außerhalb des Kompromıisses. Verant-
ıne systematische Aktualısıerung des Themas and wortungsethischer Umgang mı1t diesem Problem heiße
der „Notae ecclesi1ae“ (Teıl 4 Wıe sehr Kırche sowohl ın aber auch Antworten schuldig Jleiıben mussen,
ıhrem Selbstverständnıis als auch 1ın ıhrer Praxıs hınter den schränkt Iremmel ein.
VO Konzıil vorgelegten ekklesiologischen Eckdaten
zurückbleıbt, wırd den unterschiedlichsten Stellen
deutlich: So könnte nach Ansıcht Kehls die „gemeın- ERNER Ostmitteleuropa. Von der Spat-
SAarmne Verantwortung für die Identität des Glaubens“ noch antıke bıs Z 18. Jahrhundert. Verlag Beck,
viel deutlicher in den synodalen remıen Z Ausdruck München 19972 2764 D8,—
gebracht werden: „durch 1ne oröfßere Iransparenz VO

Beratungs- un! Entscheidungsverfahren; durch 1ne Aus- Beım vorliegenden Werk handelt sıch eın unvollen-
weıtung des Raums der Mıtentscheidung in kirchlich detes Manuskrıpt AUS dem Nachla{fß des 1986 verstorbenen
relevanten Fraoeh: durch eın aufmerksames Horen und Heıdelberger Hıstorikers Werner Conze. Als Conze
Eıngehen auf den ‚SCI1SUS tidelium Wıchtige starb, ahnte nıemand, WI1€e schnell u1nls durch die Ablösung
Anstöfße VErmMaS ehl auch für 1ne dringend benötigte des ommunıiıstischen Regıimes dıe VO ıhm iın ıhrer hısto-
Besinnung auf die Chancen und Möglıchkeiten recht VCI- rischen Entwicklung über eın Jahrtausend dargestellte
standener kırchlicher Institutionalisıerung geben Regıion NECUu auf den Leib rücken wurde. Jetzt sınd die Lan-
eiınem Zeıtpunkt, immer wenıger gelıngen der Ostmuitteleuropas wıeder Teil des eınen Europa un:!
scheınt, INnn und Notwendigkeıit kırchlicher Instiıtutionen gleichzeıltig ın vieler Hınsıcht „Jerra incognıta” [ )as oilt
verständlıch machen. nıcht zuletzt für ıhre Vergangenheıit: Kenntnisse über diıe

mıttelalterliche oder tfrühneuzeitliche Geschichte
Ungarns, Polens oder der baltischen Länder gehören nıcht

ANS TITREMMEL, Grundrecht Asyl. Dıie ÄAntwort der Z ein1ıgermafßen selbstverständlichen hıistorischen
Grundwissen. Wer seınen Nachholbedarf iın dieser Hın-chrıistlichen Sozıialethik. Verlag Herder, Freiburg Basel

Wıen 19972 3724 48 ,— sıcht befriedigen wıll, wiırd VO  a Conzes nachgelassener
Darstellung profitieren. [ )as Werk behandelt die Bıldung

In der OMeEentTAaNe polıtıschen Sıtuatıon, 1ın der 1nnn un Ostmuitteleuropas durch die Christianıisierung und ftrüh-
Funktion des durch dıe Verfassung geschützten Grund- muıiıttelalterliche Nationenentstehung, dıe polıtiıschen un
rechts auf Asyl AA Debatte stehen, 1St dieses Buch eın wirtschaftlichen Veränderungen des bıs 14. Jahrhun-
wichtiger Diskussionsbeitrag: In eiıner ebenso iıntormati- derts esonderer Berücksichtigung der deutschen
A  z W1e€ zut lesbaren hıstorischen Darstellung der Ent- Ostkolonisation und dıe Geschichte des ostmıtteleuropaı-
wıicklung VO den relıg1ösen Wurzeln der Institution Asyl schen Raums zwischen Liıvland und Sıebenbürgen 1mM eit-
bıs 7A00 Festschreibung des Asylrechtes 1mM Grundgesetz alter ViCh Reformatıion und Gegenreformation. Dıie Dar-
der Bundesrepublıik lassen sıch die AA Teıl einander stellung bricht MIt Ausführungen Z Herausbildung der
überlagernden, Z Teil gegeneınander verlaufenden habsburgischen Grofßmacht iın Ostmitteleuropa aDı analog
ewegungen leicht nachvollziehen: VO Asylrecht des dazu W ar die Behandlung VO Rufsland und Preußen VOT-

(Jrtes ZzUuU persönlichen Asylrecht, VO Gnadenrecht vesehen. Conze verliert sıch nırgendwo In Detaıils, SO1MN-
ZMenschenrecht, VO Kirchenasyl ZUu völkerrechtli- dern versteht In allen Kapıteln selnes Werks, die EeNT-
chen Instıtut, VO Verbrecherasyl ZU polıtıschen Asyl. scheidenden polıtischen, wiırtschaftlichen un:! kulturellen
Da den sozialethischen Überlegungen 1m dritten 'Teıl des Linıen herauszuarbeiten. Der Leser erhält eın klares
Buches ıne empirische Skızze der gegenwartıgen Asyl- Bıld \O) der 1n mehrftacher Hınsıcht komplizierten Land-
problematık vorangestellt wırd, macht das Programm des schaft Ostmitteleuropas mıiıt seiınen Natıonen, Sprachen,
Autors deutlıich: „Dıie Stimmigkeıt der soz1ıalethischen Dynastıen und konfessionellen Pragungen. Es macht den
Ergebnisse hängt denn auch nıcht allein VO der moralı- Re1z des Buchs AaUs, da{ß immer den Raum in
schen Kraft der ethischen Grundnormen 1b und Werte ab, den Blick nımmt und damıt Verständnıiıs für Entwicklun-
sondern mafßgeblich auch VO der Realıtätsbezogenheit, CIl und Spannungen ermöglıcht, dıe teilweise bıs heute
Genauigkeıt und Gültigkeıit der empirischen Vorarbeiten“ Bewulistsein und politische Konzeptionen bestimmen. Das

Konsequent realıtätsbezogen entwickelt TIremmel Buch WweIlst lzeinen wıssenschaftlichen Apparat auf, W as
seıne Skizze elınes verantwortungsethischen Umgangs mıt mit seiınem Fragmentcharakter Liun hat, dıe Lesbarkeıit
dem Asylproblem iın Ablehnung jeder Orm VO ethi- aber erleichtert.


